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An Donau, Lech und Schmutter

DONAUWÖRTH-ZIRGESHEIM

Weihnachtsfeier des
FC Zirgesheim
Die Weihnachtsfeier des
FC Zirgesheim findet am Samstag,
8. Dezember, im Gasthof Mayer in
Zirgesheim statt. Beginn ist um
19.30 Uhr. Alle Aktiven sind dazu
eingeladen. (abc)

DONAUWÖRTH-RIEDLINGEN

Heute Seniorennachmittag
mit Monsignore Lang
Der Seniorennachmittag der Pfarrei
Donauwörth-Riedlingen findet am
heutigen Mittwoch, 5. Dezember,
um 14 Uhr statt. Zum Thema „Auf
dem Weg zum Weihnachtsfest“
spricht Monsignore Herbert Lang.
(pm)

DONAUWÖRTH

Den Nikolaus per
Telefon bestellen
Die DPSG (Deutsche Pfadfinder-
schaft Sankt Georg) in Donau-
wörth bietet wieder ihre Nikolaus-
aktion an. Firmen oder Vereine
können den Heiligen, wahlweise mit
oder ohne Engelsbegleitung und
Knecht Ruprecht, für einen Auftritt
im Donauwörther Umkreis
mieten. Bestellt werden kann der
Dienst unter der Telefonnummer
0906/8253. (pm)

Trotz eisiger Temperaturen haben 26 Paddler an der Krampusfahrt des
Kanuclubs Donauwörth teilgenommen. Nach einem kräftigen Wurst-
frühstück paddelten die Kanuten auf der Wörnitz nach Wörnitzstein, wo
es eine Verpflegungsstation gab, und wieder zurück. Dicker Reif und
Nebel waren heuer die Begleiter der Fahrt. Dank moderner Funktions-
kleidung und einer positiven inneren Einstellung erreichten die meisten
Kanuten das Bootshaus des KCD trotz Minustemperaturen in wohliger
Wärme. Für den frierenden Rest stand das geschmückte, wohl tempe-
rierte Bootshaus bereit, in dem der KCD-Chefkoch ein leckeres Menü

zauberte. Dank der perfekten Organisation rund um den Vorsitzenden
Günther Tausch war die Krampusfahrt wieder ein Erfolg für alle Teil-
nehmer und dem ausrichtenden Kanuclub. Die Wanderwartin Regina
Völk konnte jedem Teilnehmer mit einer Urkunde bescheinigen, dass er
ein „eiskalter Hund“ ist. Kanu-Schwaben Augsburg stelle mit acht Teil-
nehmern die stärkste Gruppe, dicht gefolgt von den Donauwörthern, die
mit sieben Kanuten dabei waren. Der weiteste angereiste Teilnehmer
kam aus Hamburg. Bilder von dieser Krampusfahrt gibt es unter
www.kanuclub-donauwoerth.de auf der Seite „Galerie“. Foto: hhe

Die Kanuten trotzen Frost und Nebel

Parktstädter
Weihnacht

Donauwörth Die Verantwortlichen
vom „Quartiersbüro“ laden auch in
diesem Jahr wieder zur „Parkstädter
Weihnacht“ am 7. und 8. Dezember
ein.

Am Freitag, 7. Dezember, um 17
Uhr eröffnet Oberbürgermeister
Armin Neudert auf dem Hof der Se-
bastian-Franck-Schule den Markt.
In verschiedenen Buden wird
Kunsthandwerk und internationales
Kulinarisches angeboten.

Daneben basteln die Blumen-
und Gartenfreunde Parkstadt und
die „Grünen Wichtel“ mit den Kin-
dern pfiffige Apfelmännchen. Die
Mädchen und Buben des Kinder-
gartens, des Vororchesters der städ-
tischen Musikschule gestalten das
Rahmenprogramm. Sicherlich wer-
den auch diesmal wieder die Kinder
den Nikolaus aufgeregt erwarten.

Wegen der großen Nachfrage im
vergangenen Jahr findet am Samstag
ab 15 Uhr wieder ein Christbaum-
verkauf statt und ab 16 Uhr freuen
sich die Veranstalter auf zahlreiche
Besucher, die Gutes genießen und
den stimmungsvollen Darbietungen
der Schulkinder, der Bläsergruppe
Monheim und des Chores Vox
Mundi lauschen können und viel-
leicht gibt es ja auch noch für die
Kinder eine Überraschung. (pm)

Volkshochschule

Kurz berichtet

DONAUWÖRTH

Quali und Quabi mit
Bildungsprämie nachholen
Die Volkshochschule bietet in
Zusammenarbeit mit der Ludwig-
Auer-Mittelschule auch nächstes
Jahr wieder den Vorbereitungs-
lehrgang für die Nachholung von
Quali und Quabi 2013 an (Kurs-
Nr. 2070). Wer die entsprechenden
Voraussetzungen erfüllt, bekommt
die Hälfte der Kursgebühr durch die
Bildungsprämie erstattet. Der
Kurs richtet sich an ehemalige
Hauptschüler und Abbrecher an
weiterführenden Schulen, die ihre
Abschlussprüfung im Juni/Juli
2013 nachholen wollen. Am ersten
Kursabend, Montag, 21. Januar,
werden ab 19.30 Uhr je nach
Fächerwahl die Kursabende fest-
gelegt. Die Kursleiter sind Rektor
Werner Freißler und die Lehr-
kräfte der neunten Jahrgangsstufe
der Ludwig-Auer-Mittelschule.
(sahn)

O Auskunft und Anmeldung bei der
Volkshochschule Donauwörth unter der
Telefonnummer 0906/8070, der
Faxnummer 0906/9998667 oder im
Internet unter www.vhs-don.de

„Gesamtpaket“ für den Enderlesaal
Veranstaltungen Dafür muss allerdings eine Nottreppe installiert werden.

Verhandlungen laufen. Öftere Nutzung geplant
Donauwörth Die Stadt Donauwörth
möchte in Zukunft den historischen
Enderlesaal im Deutschordenshaus
in der Kapellstraße öfter nutzen.
Dies hat Oberbürgermeister Armin
Neudert auf Anfrage unserer Zei-
tung mitgeteilt. Der Saal ist Teil des
Komplexes, in dem sich die Polizei-
inspektion befindet. Den Trakt im
ersten Stock mit dem Saal und des-
sen Nebenräumen hat die Stadt vom
Freistaat angemietet.

In den vergangenen beiden Jah-
ren wurde das Gebäude, wie mehr-
fach berichtet, mit Millionenauf-
wand saniert. Dabei galt es beson-
ders statische Probleme zu lösen –
vor allem im Bereich des Enderle-
saals. Dort mussten das Fundament
gesichert und der Dachstuhl auf-
wendig stabilisiert werden. Der
Festakt zum Abschluss der Arbeiten
und zum Wiedereinzug der Polizei-
inspektion am vorigen Freitag durf-
te jedoch nur mit einer Sonderge-
nehmigung stattfinden.

Wie berichtet, verfügt der Saal
am Ende des Trakts nur über einen
Zugang, der über das zentrale Trep-

penhaus führt. Laut Brandschutz-
richtlinien dürfen sich im Enderle-
saal deshalb maximal 35 Personen
aufhalten.

Die Stadt überlegt nun, wie der
Saal, den ein im Original erhaltenes
Deckenfresko („Göttermahl“) von
Johann Baptist Enderle aus dem
Jahr 1780 ziert, und die anderen
Zimmer künftig genutzt werden.
Klar sei, so OB Neudert, dass die
Räume weiterhin an jedem ersten
Sonntag im Monat besichtigt wer-
den können und auf Nachfrage Füh-
rungen angeboten werden.

Neue Überlegungen
für die Kunstsammlung

Bislang befand sich im Foyer die
städtische Kunstsammlung. Für
diese gebe es nun neue Überlegun-
gen. Stattdessen könnten im
Deutschordenshaus Ausstellungen
präsentiert werden – jedoch jeweils
nur für eine bestimmte Zeit, da eine
ständige intensive Nutzung des Be-
reichs den Dienstbetrieb der Polizei
stören würde. Die Inspektion und
der Enderlesaal haben von der Ka-

pellstraße her einen gemeinsamen
Eingang.

Die Stadt plant, im Saal nicht nur
– wie bislang – einmal pro Jahr eine
Veranstaltung zu organisieren. „Er

ist sehr schön geworden. Daher wol-
len wir ihn künftig häufiger nut-
zen“, erklärt Neudert. Allerdings
wäre hierfür ein zweiter Zugang
sinnvoll. Damit ließen sich im En-
derlesaal etwa bis zu 110 Personen
unterbringen. Derzeit laufen nach
Auskunft des Rathauschefs Ver-
handlungen mit dem Staatlichen
Bauamt, um eine Lösung zu finden.
Während der Bauphase hatte die
Stadt dem Vernehmen keine Not-
wendigkeit für einen zweiten Zu-
gang gesehen.

Zu klären ist nun unter anderem,
wer die Kosten trägt. Man befinde
sich auf einem guten Weg, so Neu-
dert. Eine Stahltreppe an der Au-
ßenfassade zum Bürgerspital hin
wäre einfach zu realisieren. Das Ge-
bäude könnte über ein Fenster ver-
lassen werden. Nach Informationen
unserer Zeitung war die Treppe ur-
sprünglich in der Gesamtkalkulation
des Staatlichen Bauamts enthalten.

Bis zum Frühjahr werde es ein
„Gesamtpaket“ für Nutzung und
die Baumaßnahme geben, hofft der
Oberbürgermeister. (wwi)

In neuem Glanz erstrahlt der Enderlesaal

in Donauwörth. Der Trakt wurde wie das

gesamte Deutschordenshaus saniert und

statisch gesichert. Das Bild entstand

beim Festakt anlässlich der Einweihung

des renovierten Komplexes. Foto: wwi

Spreng und Marc Stempfle (Rain),
Dominik Leinfelder (Schweinspoint),
Daniel Mayr (Neuhausen), Stefan Pest
(Oberpeiching), Tobias Pfefferle
(Werksfeuerwehr Fendt), Benjamin
Roßkopf (Münster), Benedikt Röß-
ner (Donaumünster-Erlingshofen),
Daniel Scharf und Oliver Stefan
(Tapfheim), Werner Schuster
(Marxheim), Michael Wimmer und
Martin Zinsmeister (Asbach-Bäumen-
heim). (chr)

Julian Amann (Eggelstetten), Tobias
Bock (Oberndorf), Bernd Briglmeir
und Stefan Mahl (Niederschönenfeld),
Thomas Eberle (Riedheim-Stadel),
Jonas Fackler (Staudheim),
Franz-Xaver Heckl und Bernhard
Sauer (Pessenburgheim), Dominik
Hoffmann (Etting), Manfred Kerner
und Andreas Raab (Holzheim),
Markus Königsdorfer (Gansheim),
Markus Kurtz (Brachstadt), Philipp
Lange, Holger Neubauer, Alexander

Die Teilnehmer

Maschinisten drücken die Schulbank
Feuerwehr Weiter-Qualifikation für den Ernstfall. 28 Teilnehmer

Münster Fleißige Helfer, viel Detail-
arbeit und die gute Verbindung zur
Feuerwehrschule Würzburg haben
den Lehrgang möglich gemacht: Die
Kreisbrandinspektion Donau-Ries
lud zur Maschinisten-Standortschu-
lung in Münster. 28 Maschinisten
aus 20 Feuerwehren opferten dabei
nicht nur zwei Samstage und vier
lange Abende, sondern waren auch
mit Eifer dabei und legten die Ab-
schlussprüfung mit hervorragenden
Ergebnissen ab. Die Prüfung be-
stand aus 50 Fragen zu Theorie und
Praxis.

Auch wenn die Ausbildung nicht
von Profis der Feuerwehrschule ab-
gehalten wurde, so brachte der
Lehrgang drei enorme Vorteile:

Nicht alle 28 Maschinisten wären
für eine Woche an der Landesfeuer-
wehrschule beruflich abkömmlich
gewesen, für die Gemeinden entfal-
len hohe Kosten für Verdienstaus-
fall, da Ausbilder wie Maschinisten
sich unentgeltlich engagieren und
die Schulung absolut praxisorien-
tiert durchgeführt wurde.

Bei der Arbeit an den Pumpen
wurde in drei kleine Gruppen unter-
teilt. An den Abenden drückten die
Maschinisten die „Schulbank“ im
Unterrichtsraum der Freiwilligen
Feuerwehr Münster. Die beiden
Samstage dienten überwiegend der
Praxis. Wasserförderung über eine
450 Meter lange Schlauchstrecke
übte man in einem mit 50 Meter

Steigung steilen Gelände bei Straup-
pen. Im Übungshof der Feuerwehr
Münster wurde mit verschiedensten
Fabrikanten die praktische Übung
inklusive Motorenkunde für den
Ernstfall vorbereitet.

Wichtige Stützen
im Ernstfall

Die Maschinisten sind für einsatzbe-
reites Gerät verantwortlich und ih-
nen wurde in der Schulung bewusst,
dass sie neben Kommandant und
Gruppenführer sehr wichtige Stüt-
zen der Wehr im Ernstfall sind. So
waren wesentliche Inhalte der Schu-
lung neben der praktischen Seite:
Unfallverhütung, Dienstvorschrif-
ten, Motorenkunde, Aufbau und

Technik der verschiedenen Pumpen
und Löschfahrzeuge, Straßenver-
kehrsrecht und technischer Prüf-
dienst.

Koordiniert wurde die Feuer-
wehr-Maschinistenschulung von
Kreisinspektor Georg Riehl und
Kreisbrandmeister Gottfried Hackl.
Beim praktischen Teil halfen auch
die Wehren aus Bayerdilling, Bäu-
menheim, Münster, Rain. Bürger-
meister Gerhard Pfitzmeier be-
glückwünschte die Teilnehmer zur
bestandenen Prüfung. Er bedankte
sich bei den neuen Maschinisten und
den Referenten und wünschte stets
„Freude am Dienst“. Er betonte die
Wichtigkeit gut qualifizierter Feu-
erwehrleute. (chr)

Die Teilnehmer der Maschinisten-Schulung mit ihren Ausbildern. Foto: privat

RAIN

Jahresabschlussfeier der
Diabetikerselbsthilfegruppe
Die Diabetikerselbsthilfegruppe
Rain trifft sich am heutigen Mitt-
woch, 5. Dezember, um 19 Uhr im
Vortragsraum der Sozialstation
Rain, Preußenallee 2, zu ihrer Jah-
resabschlussfeier mit gemütlichem
Beisammensein. Nähere Informati-
on erteilen Manfred Müller, Tele-
fon 09097/1040 und Gerlinde Oster-
maier, 09090/3488. (pm)

MERTINGEN

Landfrauen fahren
in den Circus Krone
Die Mertinger Landfrauen fahren
am Samstag, 23. Februar, zum
Circus Krone nach München. Ab-
fahrt ist um 12.30 Uhr am Zehent-
platz oder um 12.35 Uhr am Penny-
Parkplatz. Die Vorstellung findet
um 15 Uhr statt. Danach ist Einkehr
im Augustiner Keller. Die Rück-
fahrt ist für 19.30 Uhr vorgesehen.
Eine Anmeldung ist wegen der
Kartenbestellung bis 15. Dezember
nötig. (pm)

O Informationen und Anmeldung bei
Nicole Binger, Telefon 09078/291.

MERTINGEN

Adventlicher Nachmittag
für die Senioren
Die Senioren aus Mertingen, Druis-
heim und Heißesheim sind am
Sonntag, 9. Dezember, um 13 Uhr
zum Seniorenadvent ins Pfarrheim
in Mertingen eingeladen. An diesem
zweiten Adventssonntag werden
sie bei Kaffee und Kuchen und
besinnlichen vorweihnachtlichen
Melodien von der Musikgruppe
Rusch auf das bevorstehende
Weihnachtsfest eingestimmt. Auch
besteht wieder die Möglichkeit,
selbst gebastelte Geschenke vom
„Bastelkreis der Senioren“ zu
erwerben.

Veranstaltet wird der Nachmittag
vom Seniorenkreis der Pfarreien-
gemeinschaft Mertingen. (pm)

Nicht für alle Jugendlichen

Zum Artikel „Mertingen erhält einen
Jugendtreff“ vom 1. Dezember:

Der wievielte Anlauf für einen
Jugendtreff in Mertingen ist das
nun schon? Als jemand, der sich
ehrenamtlich für Jugendliche en-
gagiert, wünsche ich dem Vorhaben
ehrlich einen nachhaltigen Erfolg.
Entgegen der Hoffnung des
Gemeinderats befürchte ich je-
doch, dass das Projekt vorwiegend
als Landjugendheim gesehen und
ihm daher so mancher Heranwach-
sender nur mit Skepsis begegnen
wird. Vor allem erreicht man damit
aber die Jugendlichen nicht, die in
keinem Verein organisiert und „auf
der Straße“ zu Hause sind. Gerade
für diese „Problemkinder“ fehlt
mir in Mertingen bis heute ein
schlüssiges Konzept. Und was
wird eigentlich aus dem schon
bestehenden „Teenie-Treff“?
Reinhold Waber, Mertingen

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

Brief an die Redaktion
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Telegramm

DONAUWÖRTH

Kinder backen Plätzchen,
die Eltern kaufen ein
Im Rahmen der City-Initiative
Donauwörth fand am vergangenen
Samstag ein Plätzchenbacken für
Kinder in den Räumen der Chris-
tengemeinde Arche statt. Während
dieser Zeit hatten Eltern die Mög-
lichkeit, in Ruhe einzukaufen. Zehn
Kinder backten und verzierten
vormittags beziehungsweise nach-
mittags kleine Kunstwerke und
durften diese in selbst dekorierten
Tütchen mit nach Hause nehmen.
Weihnachtslieder und Adventsge-
schichten stimmten auf Weihnach-
ten ein. (pm)


